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Qualifiziertes Personal ist  
Garant für Qualität in der 
Berufsbildung

Das berufliche Bildungspersonal ist 
eine zentrale Größe für die Qualität 
und Weiterentwicklung der beruf­
lichen Bildung. Vor dem Hintergrund 
der tiefgreifenden Transformationen 
und Megatrends in Wirtschaft und Ge­
sellschaft (Digitalisierung, Inklusion, 
Heterogenität, Nachhaltigkeit, Mi­
gration und Interkulturalität etc.) ist 
der Blick auf das Bildungspersonal 
von höchster Bedeutung (vgl. Blank/ 
Nicklich/Pfeiffer 2022). Es ist 
davon auszugehen, dass die wachsen­
den Anforderungen und vielfältigen 
Aufgaben umso besser erfüllt wer­
den können, je höher der Grad der 
fachlichen und berufspädagogischen 
Professionalität ist. Zwischen dem 
Wissens- und Kompetenzstand des 
beruflichen Bildungspersonals und 
der Qualitätsentwicklung in der beruf­
lichen Bildung gibt es mithin einen 
engen positiven Zusammenhang (vgl.  
Ebbinghaus 2016).
Das berufliche Bildungspersonal 
hat mit der Planung, Durchführung 

und Evaluation von Lernprozessen 
zu tun, deren Bedingungen sich auf­
grund der veränderten Inhalte und 
Rahmenbedingungen, neuen Kompe­
tenzen sowie heterogenen Lernenden 
deutlich verändern. Hinzu kommt die 
wachsende Einsicht, dass traditio­
nelle Vermittlungsformen um mehr­
dimensionale Lerngelegenheiten an­
gereichert werden müssen. Einerseits 
benötigen Lernende in der beruf­
lichen Bildung aufgrund der stei- 
genden kognitiven Anforderungen 
zusätzliche Förderung und Unter­
stützung, andererseits müssen attrak­
tive Aus- und Weiterbildungsformate 
entwickelt werden, um den Bildungs- 
und Entwicklungsaspirationen der 
Lernenden gerecht werden zu können.
Im Projekt Berufspädagogik Connect 
(BeConnect) steht die Professiona­
lisierung des beruflichen Bildungs­
personals im Mittelpunkt (vgl. Info­
kasten).
Ein zentrales Vorhaben ist die In­
tensivierung der Forschung zu 
Qualifizierungsbedarfen und Pro­
fessionalisierungsprozessen der ver­
schiedenen Personengruppen. Des 
Weiteren soll ein berufspädagogisch 

profiliertes Bildungsangebot für alle 
Bildungspersonen der beruflichen 
Bildung als neue Form der Profes­
sionalisierung entwickelt werden. 
Berufliche Kompetenzen werden mit 
akademischen Inhalten verzahnt. Die 
Qualifizierungsangebote beziehen 
sich konsequent auf alle Lernorte, 
wodurch die Zusammenarbeit der Ak­
teure und damit insgesamt die Weiter­
entwicklung der Lernortkooperation 
auf der Durchführungsebene gestärkt 
werden soll. Zudem soll die Durch­
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Gegenstand des InnoVET PLUS-Projekts »Berufspädagogik Connect« ist die Pro-

fessionalisierung des beruflichen Bildungspersonals. Auf der Basis eines Moni-

torings sollen für diese heterogene Berufsgruppe Qualifizierungsangebote ent-

wickelt werden, die den lernortübergreifenden Austausch fördern. Der Beitrag 

gibt einen Überblick über die Vielfalt des beruflichen Personals in Deutschland 

und benennt Ziele und Umsetzungsschritte des InnoVET PLUS-Projekts.

BeConnect

BeConnect ist ein Verbundvorhaben 
zwischen der Universität Osnabrück 
und dem Institut für Forschung, 
Training und Projekte (iftp) im 
bfw – Berufsfortbildungswerk 
Gemeinnützige Bildungseinrichtung 
des DGB GmbH und wird als InnoVET 
PLUS-Projekt aus Bundesmitteln 
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Das Projekt startete im September 
2024 und läuft bis Ende 2027.

Weitere Informationen: www2.uni- 
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lässigkeit zwischen beruflicher und 
hochschulischer Bildung weiter ge­
fördert werden.

Vielfalt des beruflichen 
Bildungspersonals in  
Deutschland

Ein wichtiger Ausgangspunkt für das 
Vorhaben liegt in der Heterogenität 
des beruflichen Bildungspersonals. 
Dies zeigt sich an der Vielfalt und 
Fragmentierung der (beruflichen) 
Bildungsbiografien, Qualifikations­
stände und Professionalisierungs­
wege (detaillierte Ausführungen vgl. 
Frommberger/Lange/Porcher im 
Druck; Frommberger 2025). Fol­
gende drei Gruppen sowie Unter­
gruppen können dabei grob unter­
schieden werden.

Personal in der (über-)betrieb-
lichen Ausbildung und Praxis-
begleitung

In dieser Gruppe ist im Wesentlichen 
zu unterscheiden, in welchem Zu­
ständigkeitsbereich Ausbilder/-innen 
tätig sind.
Ausbilder/-innen im Rahmen der be-
trieblichen Qualifizierung nach Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) und Hand-
werksordnung (HWO): BBiG bzw. 
HWO definieren die Qualifikations­
standards für diese Gruppe. An der 
operativen Ausbildungstätigkeit sind 
weitere Personen beteiligt (vgl. 
hierzu z.  B. Brünner 2014), für die 
es keine berufspädagogischen Quali­
fizierungsvoraussetzungen gibt.
Berufliches Bildungspersonal in den 
Überbetrieblichen Berufsbildungs-
stätten (ÜBS): Über diese Gruppe ist 
auf der Basis von wissenschaftlichen 
Untersuchungen bislang wenig be­
kannt. Auszugehen ist davon, dass 
es sich größtenteils um qualifizierte 
Ausbilder/-innen, weitere Berufs­
praktiker/-innen bzw. Dozentin­
nen und Dozenten sowie Honorar­
kräfte mit sehr unterschiedlichen 
beruflichen Erfahrungen, fach­

lichen Voraussetzungen und berufs­
pädagogischen Kompetenzen handelt.
Berufliches Bildungspersonal in den Ge-
sundheitsfach- und Therapieberufen: In 
diesen und ähnlichen dual angelegten 
Ausbildungen ist das umfängliche Ler­
nen im Betrieb curricular systematisch 
verankert; diese betriebliche Quali­
fizierung wird durch die sogenannten 
Praxisanleiter/-innen durchgeführt 
(vgl. z.  B. Grossmann u.  a. 2023). 
Die Qualifikationsvoraussetzungen 
für Praxisanleiter/-innen werden in 
spezifischen Berufegesetzen und er­
gänzenden Ausbildungsverordnungen 
festgelegt.

Lehrkräfte an (staatlichen und 
privaten) beruflichen Schulen

Auch diese Gruppe lässt sich in ver­
schiedene Teilgruppen unterschieden.
»Theorielehrkräfte« an staatlichen 
berufsbildenden Schulen: Sie unter­
richten in der Regel in den Fächern 
und Lernfeldern einer beruflichen 
Fachrichtung sowie in einem all­
gemeinbildenden Unterrichtsfach in 
den diversen beruflichen Bildungs­
gängen der staatlichen berufs­
bildenden Schulen. Für diese Gruppe 
existieren umfängliche formale 
Qualifikationsvoraussetzungen, die 
in den Verordnungen der Bundes­
länder festgelegt sind und durch 
die Beschlüsse der Kultusminister­
konferenz (KMK) bundeseinheitlich 
gerahmt werden. Sie umfassen in 
der Regel fachliche bzw. lehramts­
bezogene Studienabschlüsse, um­
fangreiche betriebspraktische Er­
fahrungen und einen schulischen 
Vorbereitungsdienst.
»Fachpraxislehrkräfte« an staatlichen 
berufsbildenden Schulen: Sie unter­
richten ihrer Vorbildung entsprechend 
im Fachpraxisunterricht, grundsätz­
lich in allen Schulformen, vor allem 
aber in den teilqualifizierenden und 
berufsorientierenden Angeboten. 
Diese Lehrkräfte erfüllen typischer­
weise die laufbahnrechtlichen Vo­
raussetzungen für den mittleren oder 

gehobenen Dienst, verfügen also 
über eine abgeschlossene berufliche 
Erstausbildung, eine berufliche Fort­
bildung, mehrjährige hauptberuf­
liche Erfahrungen sowie berufs­
begleitende pädagogisch-didaktische 
Qualifizierungen. Sie absolvieren in 
den meisten Bundesländern keinen 
Vorbereitungsdienst.
Lehrkräfte in Berufsfachschulen in pri-
vater bzw. freier Trägerschaft in den 
Gesundheitsfach- und Therapieberufen: 
Für diese »Lehrkräfte im Gesundheits­
wesen« werden die Qualifikations­
voraussetzungen zum Teil in den spe­
ziellen Berufegesetzen definiert.
Eine bunte Vielzahl von Lehrkräften 
an beruflichen Schulen gibt es darü­
ber hinaus bei beruflichen Bildungs­
anbietern in freier bzw. privater 
Trägerschaft (z.  B. von arbeitgeber- 
und arbeitnehmernahen Verbänden, 
kirchlichen Organisationen und 
sonstigen Einrichtungen). Dieses 
berufliche Bildungspersonal wird 
in unterschiedlichsten beruflichen 
Bildungsmaßnahmen eingesetzt, die 
z.  B. durch die Agentur für Arbeit bzw. 
die Arbeits- und Sozialministerien 
auf der Basis der Sozialgesetzbücher 
gefördert werden; dies umfasst auch 
Maßnahmen der beruflichen Re­
habilitation. Formale Qualifikations­
anforderungen für dieses Lehr­
personal gibt es nicht oder nur in 
Ansätzen, zum Teil in Abhängigkeit 
von den Fördermaßnahmen.

Personal in der beruflichen und 
betrieblichen Fort- und Weiter-
bildung

Hierbei handelt es sich um Personen 
in folgenden beruflichen Bildungs­
bereichen und -einrichtungen.
Berufliche Fortbildung gemäß BBIG 
und HwO: In den (nicht pflichtgemäß 
zu absolvierenden) Vorbereitungs­
kursen zu den Fortbildungsprü­
fungen, die zum Teil von den Kammer­
organisationen verantwortet werden 
und auf der Basis von Fortbildungs­
prüfungsregelungen und -ordnungen 
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zu öffentlich-rechtlichen Abschlüssen 
führen, ist berufliches Bildungs­
personal tätig, für welches keine 
transparenten Qualifikationsvoraus­
setzungen existieren.
Dozentinnen und Dozenten in der 
non-formalen Erwachsenbildung: In 
diesen Einrichtungen, z.  B. an Volks­
hochschulen, werden teilweise auch 
Angebote der beruflichen Bildung 
vorgehalten. Auch für diese Gruppe 
gibt es keine formalen Qualifikations­
voraussetzungen.
Personen in der non-formalen und in-
formellen betrieblichen Weiterbildung. 
Formale Qualifikationsvoraussetzun­
gen für dieses Berufsbildungspersonal 
gibt es ebenfalls nicht.

Ziele im Projekt Berufs-
pädagogik Connect

Der Fokus des Projekts richtet sich 
auf diese unterschiedlichen Gruppen 
mit dem Ziel, eine neue Form der 
Professionalisierung des beruflichen 
Bildungspersonals zu entwickeln.

Monitor Berufspädagogik

Bislang liegen in der Berufsbildungs­
forschung keine Daten zu den unter­
schiedlichen Gruppen des beruf­
lichen Bildungspersonals vor, die 
systematisch verbunden werden kön­
nen. Daher wird im Projekt BeConnect 
eine Längsschnittstudie angestrebt 
(Monitor Berufspädagogik), die Er­
kenntnisse zu den Personengruppen, 
ihren Professionalisierungswegen 
und Qualifizierungsbedarfen ge­
winnt. Der Längsschnitt ermöglicht 
zudem Analysen zu Entwicklungen 
und Trends. Die Arbeiten für den 
Monitor sowie diverse Teilergebnisse 
werden auch verwendet, um das An­
gebot der Akademie Berufspädagogik 

Connect im Projekt BeConnect zu be­
gründen.

Akademie Berufspädagogik Connect

Gruppenübergreifende Qualifizie­
rungsangebote sind bisher als Aus­
nahme anzusehen (vgl. Kohl/Diett­
rich/FAsshauer 2021; Diettrich/
Jahn 2008). (Berufs)pädagogische 
Weiterqualifizierungen sowie ge­
meinsame Weiterbildungsangebote 
für das berufliche Bildungspersonal 
werden jedoch als notwendig er­
achtet, um die Qualität der beruf­
lichen Aus- und Weiterbildung zu 
sichern (vgl. Nicklich/ Blank/Pfeif­
fer 2021).
Die Angebote der Akademie sollen un­
mittelbar an aktuelle Anforderungen 
in der beruflichen Bildung und da­
rauf bezogene fachliche und berufs­
pädagogische Qualifizierungsbe­
darfe anknüpfen. Im Mittelpunkt 
stehen die Veränderungen in Wirt­
schaft und Gesellschaft im Zuge der 
eingangs genannten Megatrends und 
Anforderungen; hinzu kommen An­
gebote zur Demokratiebildung ins­
besondere jüngerer Generationen.
Die Angebote der Akademie Berufs­
pädagogik folgen u.  a. dem Ansatz 
des Blended Learning, angereichert 
um moderne digitalisierte Ver­
mittlungs- und Kommunikations­
prozesse. Die Lernangebote sollen 
zudem berufliche und akademische 
Lernprozesse verbinden. Ziel ist es, 
Kompetenzen und Zertifikate er­
werben zu können, die den Übergang 
zwischen den berufspädagogischen 
Weiterbildungsangeboten und den 
berufspädagogischen Studiengängen 
unterstützen und damit eine höhere 
Durchlässigkeit zwischen beruf­
licher und hochschulischer Bildung 
fördern. 
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